
Informationen zu den UnterzeichnerInnen 

medico international | Frankfurt am Main 
Die Hilfsorganisation medico international arbeitet unter dem Motto »Gesundheit - Soziales - 
Menschenrechte«. Sie wurde 1968 in Frankfurt gegründet, um für das Menschenrecht auf den 
bestmöglichen Zugang zu Gesundheit zu kämpfen. Die Organisation setzt auf einen 
partnerorientierten Ansatz, auf kritische Öffentlichkeitsarbeit und auf den Kampf für 
Demokratie, Menschenrechte und soziale Gerechtigkeit. Es geht medico nicht um kurzfristige 
»interventionistische Hilfsmissionen«, sondern um eine solidarische und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit Menschen, die für uns eigenständige Partner, keinesfalls aber bloße 
Hilfsempfänger sind. Die Mitarbeiter unterstützen Projekte in Afrika, Asien und 
Lateinamerika. http://www.medico.de 

Pro Asyl | Frankfurt am Main 
Pro Asyl wurde 1986 gegründet, um eine Stimme für die Rechte von Flüchtlingen in 
Deutschland zu etablieren. Das Motto der Organisation ist: »Der Einzelfall zählt.« Als 
unabhängige Stimme, die für schutzsuchende Menschen eintritt, will Pro Asyl dafür sorgen, 
dass Menschen, die unter Krieg, Verfolgung und Folter leiden, Schutz und eine humane 
Lebensperspektive fi nden. In der Arbeitsgemeinschaft Pro Asyl sind Mitarbeiter landesweiter 
Flüchtlingsräte, Kirchen, Gewerkschaften, Wohlfahrts- und Menschenrechtsorganisationen 
vertreten. Neben Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit, Recherchen und der Unterstützung 
bundesweiter Initiativgruppen leistet der Verein Flüchtlingen in ihrem Asylverfahren 
konkrete Hilfe. http://www.proasyl.de 

Amnesty International | Berlin 
Amnesty International ist eine der größten weltweit tätigen Menschenrechtsorganisationen. 
Grundlage ihrer Arbeit sind die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte und andere 
Menschenrechtsdokumente. Die Organisation recherchiert Menschenrechtsverletzungen, 
betreibt Öffentlichkeits- und Lobbyarbeit und organisiert Aktionen in Fällen von Folter oder 
drohender Todesstrafe. Amnesty International recherchiert fortlaufend zur 
Menschenrechtssituation weltweit und führt Aktionen gegen spezifi sche 
Menschenrechtsverletzungen durch. Der Jahresbericht der Organisation (Amnesty 
International Report) enthält einen Überblick über die Lage der Menschenrechte in fast allen 
Ländern der Erde. http://www.amnesty.de 

Brot für die Welt | Stuttgart 
Brot für die Welt wurde 1959 in Berlin gegründet und ist eine Hilfsaktion der evangelischen 
Landes- und Freikirchen in Deutschland. In einer globalisierten Welt macht Brot für die Welt 
sich stark für die Rechte der Armen, Benachteiligten und sozial Ausgegrenzten, um ihnen zu 
helfen, ihr Schicksal selbst in die Hand zu nehmen und so ein Leben in Würde zu 
ermöglichen. Ihr Motto lautet: »Es ist genug für alle da.« Mit Unterstützung von kirchlichen, 
kirchennahen und säkularen Partnerorganisationen in mehr als 1000 Projekten in Afrika, 
Asien, Lateinamerika und Osteuropa leistet Brot für die Welt Hilfe zur Selbsthilfe. 
Schwerpunkte der Arbeit sind Ernährungssicherung, Bildung und Gesundheit, Frieden und 
Menschenrechte sowie HIV/Aids. http://www.brot-fuer-die-welt.de 

borderline-europe - menschenrechte ohne grenzen | Potsdam 
borderline-europe ist angetreten, um das Massensterben an den Außengrenzen der 
Europäischen Union bekannt zu machen. Die EU setzt ebenso wie die meisten nationalen 
Regierungen ungeachtet Tausender Opfer weiterhin vor allem auf die nach militärischen 
Prinzipien organisierte Abschottung. Das wahre Ausmaß der daraus folgenden Tragödie wird 



verschwiegen. Die BürgerInnen Europas sollen nicht erfahren, was sich an den Außengrenzen 
der EU tatsächlich abspielt. borderline-europe will die Vertuschungsversuche der Behörden 
mit präzisen Recherchen in den Grenzregionen durchkreuzen. Mit Öffentlichkeit und auf 
Basis zuverlässiger Informationen soll den tödlichen Konsequenzen der Abschottungspolitik 
entgegengewirkt werden. http://www.borderline-europe.de 

Komitee für Grundrechte und Demokratie | Köln 
Das Komitee für Grundrechte und Demokratie ist eine unabhängige deutsche 
Bürgerrechtsorganisation, die sich seit 1980 für die Einhaltung der Grund- und Freiheitsrechte 
in Deutschland und weltweit einsetzt. Aktiv, streitbar, couragiert und - wenn 
menschenrechtlich geboten - zivil ungehorsam engagiert sich das Komitee für Grundrechte 
und Demokratie. Es versteht sich als Teil der außerparlamentarischen Opposition und 
Mitgestalter bürgerlichen Protestes. Mit Öffentlichkeitsarbeit, Demonstrationsbeobachtungen, 
aber auch konkreter Hilfe für Gefangene oder der »Aktion Ferien vom Krieg« interveniert das 
Komitee gegen die Erosion von Grund- und Freiheitsrechten. 
http://www.grundrechtekomitee.de 

Karawane für die Rechte der Flüchtlinge und MigrantInnen 
Das in elf deutschen Städten und vielen Flüchtlingslagern vertretene Netzwerk versteht sich 
als Selbstorganisation von Flüchtlingen. Ihr Motto lautet: »Wir sind hier, weil ihr unsere 
Länder zerstört.« Für die Karawane sind Flüchtlinge die Stimmen und Repräsentanten der 
Opfer weltweiter, postkolonialer Ausbeutungsverhältnisse. Seit einer Tour vor der 
Bundestagswahl 1998 macht die Karawane auf die Lebensrealität der Flüchtlinge in 
Deutschland und die Beschneidung ihrer Rechte aufmerksam. Sie kämpft gegen 
Abschiebungen, die Residenzpflicht, die Lagerisolation, das Asylbewerberleistungsgesetz 
oder rassistische Polizeigewalt - mit Kampagnen, Demonstrationen oder Aktionen zivilen 
Ungehorsams. http://www.thecaravan.org 

Bundeskoordination Internationalismus (BUKO) | Hamburg 
Die Bundeskoordination Internationalismus ist ein unabhängiger, entwicklungspolitischer 
Dachverband von über hundert aktiven Gruppen. Sie steht für emanzipatorische Politik, 
radikale Kritik der gesellschaftlichen Verhältnisse und für eine internationalistische 
Bewegung. Sie versteht sich als loses Netzwerk für Debatten und Aktionen, die sich aus der 
Kapitalismus- und Globalisierungskritik ergeben. 1977 gegründet ist die BUKO eines der 
ältesten Basisnetzwerke in Deutschland. Ihr Ursprung lag in den Solidaritätsbewegungen mit 
den Befreiungskämpfen im Süden, wobei sie den offenen Dialog mit anderen Bewegungen 
und NGOs sucht, um für eine Welt ohne entwürdigende Lebens- und Arbeitsbedingungen, 
Armut, Sexismus, Rassismus, Antisemitismus oder Zerstörung der Lebensgrundlagen zu 
kämpfen. http://www.buko.info 

Afrique Europe Interact  
Afrique-Europe-Interact ist ein aktivistisches, transnational organisiertes Netzwerk, das im 
Oktober 2009 gegründet wurde. Beteiligt sind AktivistInnen aus Mali, Deutschland, 
Österreich und den Niederlanden. In Mali haben sich dem Netzwerk rund 40 Gruppen 
angeschlossen, die meisten sind in der praktischen Unterstützung von Abgeschobenen aktiv, 
mehrere der Gruppen wurden von Abgeschobenen selbst gegründet. Entwicklungspolitische 
Zielsetzungen spielen eine zentrale Rolle für AEI. Aus Deutschland sind in erster Linie 
antirassistische Basisinitiativen und selbstorganisierte Flüchtlingsgruppen beteiligt. Anfang 
2011 organisierte AEI eine »Karawane für Bewegungsfreiheit und gerechte Entwicklung« 
von Bamako zum Weltsozialforum in Dakar. 
http://www.afrique-europe-interact.net 



MiRA - kritische Migrationsforschung & Aktion | Berlin 
Das Netzwerk MiRA versteht sich als Plattform für Migrationsforschung und politische 
Aktionen. Es soll ein Zusammentreffen und einen Austausch zwischen kritischer 
Wissenschaft und Praxis ermöglicht werden. Im Vorfeld der Wahlen zum Abgeordnetenhaus 
in Berlin etwa ist MiRA an der Organisation von symbolischen Wahlen für die 460 000 
Berlinerinnen und Berliner ohne deutschen Pass beteiligt. 
http://www.netzwerk-mira.de 

MIGREUROP  | Paris 
Das transnationale Menschenrechts-Netzwerk MIGREUROP ist der größte 
migrationspolitische Dachverband in Europa und Afrika. 42 Organisationen aus 12 Ländern 
sind Teil des 2005 gebildeten Zusammenschlusses. Durch die koordinierte Zusammenarbeit 
der NGOs auf europäischer Ebene soll das « Europa der Lager » öffentlich gemacht und 
politisch verändert werden. http://www.migreurop.org 

 


